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Kreis Gießen – Wenn im Klas-
senzimmer plötzlich zur Kelle
gegriffen, mit Steinen hantiert
und diese sogar mit Speis ver-
mauert werden, während ein
Bundestagsabgeordneter und
der Kreishandwerksmeister
dem Maurer-Lehrling über die
Schulter schauen, dann ist
schnell klar: Das ist keine ge-
wöhnlicheSchulstunde.Genau
darumaber ging es demVerein
Handwerk Mittelhessen und
der Kreishandwerkerschaft
Gießen, die an der Anne-Frank-
Schule (AFS) in Großen-Linden
zwei Azubi-Guides im Einsatz
hatten und dieses vom Land-
kreis Gießen mit einem jährli-
chen Zuschuss geförderte Pro-
jekt vorstellen wollten. Hand-
werk nicht nur theoretisch er-
klären, sonderndirekt erlebbar
machen, istdie Intentiondieses
Projekts. Hierbei bringen Lehr-
linge Schülern Handwerks-
berufe praxisnah und auf Au-
genhöhe näher, erzählen über
ihrenWeg zumHandwerk und
beantwortenFragen.

EhrlicheGespräche

Gemeinsam mit 18 Schülern
einer 9. Gymnasialklasse ver-
folgten Kreishandwerksmeis-
ter Kay-Achim Becker, der stell-
vertretende Hauptgeschäfts-
führer der Kreishandwerker-
schaft Gießen, Uwe Bock,
Manuela Bietz vom Verein
Handwerk-Mittelhessen und
Bundestagsabgeordneter Fre-
derik Bouffier (CDU) sowie
Schulleiterin Myriam Hövel
und dem stellvertretenden
Schulleiter Holger Müller den
Einsatz der Azubi-Guides. Statt
trockener Berufsberatung gibt
esechteErfahrungenundehrli-
che Gespräche, gepaart mit
praktischenEinblicken aus ers-
terHand.
Die beiden 22-Jährigen, Falk

Wahl, angehender Maurer im
dritten Lehrjahr, und Benni
Gorr, Auszubildender zum Kfz-
Mechatroniker, stellten den
Schülern nicht nur ihre Berufe
vor, sondern berichteten auch
offen von ihrem persönlichen
WegnachdemAbitur.Wahl be-

gann zunächst ein Biologiestu-
dium, merkte jedoch bereits
nachdemerstenSemester,dass
ihmdabeiderpraktischeBezug
fehlte. „Ich habe nichtwirklich
gesehen, wofür ich lerne“,
schilderte er. Im Handwerk ha-
be er schließlich genau das ge-
funden, was ihm zuvor gefehlt
habe.Heute befindet er sich im
dritten Lehrjahr seinerMaurer-
Ausbildung.

„SollteSpaßmachen“

AuchBenniGorrwusste nach
seinem Abitur 2023 zunächst
nicht genau, welchen berufli-
chen Weg er einschlagen woll-
te. Zunächst begann er ein dua-
les Studium beim Finanzamt,
scheiterte jedoch bei der Zwi-
schenprüfung und entschied
sich für einen Neuanfang mit
einer Ausbildung zum Kfz-Me-
chatroniker – auch inspiriert
durch seinen Bruder. Gorr, der

sich nach mehreren Zusagen
sogar seinen Ausbildungsbe-
trieb selbst aussuchen konnte,
machte deutlich, dass der be-
rufliche Weg vor allem eines
sein sollte: erfüllend und sinn-
voll. „Man muss wohl noch 50
Jahre arbeiten, da sollte es
schon Spaß machen. KeinWeg
ist grundsätzlich falsch. Ent-
scheidend ist vielmehr, Dinge
auszuprobieren und den Beruf
zu finden, der wirklich zu ei-
nempasst.“
Genau darum ging es bei die-

ser besonderen Unterrichts-
stunde, konnten die Schüler,
die gerade ein zweiwöchiges
Schulpraktikum abgeschlos-
sen und hier erste Berufserfah-
rungen gesammelt hatten, Fra-
gen zu Arbeitszeiten, Gehalt,
Weiterbildungsmöglichkeiten
und Vorurteilen gegenüber
dem Handwerk stellen. The-
men wie Fachkräftemangel,
Karrierechancen oder die Rolle

von Frauen in Handwerksberu-
fen wurden ebenfalls offen an-
gesprochen. Die Azubi-Guides
erklärten dabei, dass das Hand-
werkheuteweitmehrbiete, als
viele vermuten. VomMeisterti-
telüberFort-undWeiterbildun-
genbishin zumStudium,Tech-
nikerabschluss oder sogar der
Selbstständigkeit.

Fachkräftemangel

„Ich wollte mir anschauen,
wie das, was ich bisher nur aus
derTheoriekenne, inderPraxis
tatsächlichumgesetztwirdund
wie das von den Schülerinnen
und Schülern angenommen
wird“,zeigtesichBouffiersicht-
lich angetan von dem Projekt
und dessen Umsetzung. „Ich
finde das eine sehr gute Maß-
nahme, um das Handwerk ins-
gesamt in der jungen Generati-
on noch deutlich sichtbarer zu
machen und gezielt dafür zu

werben“, betonte der Bundes-
tagsabgeordnete. Und verwies
darauf, dass es besonders wich-
tig sei, dass das Handwerk bei
jungen Menschen sichtbarer
werde. Gerade in Zeiten des
Fachkräftemangels seien Pro-
jekte wie die Azubi-Guides be-
sonderswichtig. Denn oft fehle
Jugendlichen schlicht der di-
rekte Einblick in die zahlrei-
chen Möglichkeiten des Hand-
werks.
Mehr als 130 Ausbildungsbe-

rufestehendabeizurAuswahl–
von klassischen Gewerken bis
hin zu hochspezialisierten
technischen Berufen. Die Bot-
schaft der Azubi-Guides an die
Schüler war eindeutig: auspro-
bieren, offen bleiben und den
eigenen Weg finden. Oder wie
es auch in der Kampagne des
Handwerks heißt: „Finde et-
was, das dir wirklich Spaß
macht. Und dann mach genau
das.“ THOMAS WISSNER

Warum nicht ins Handwerk gehen?
Azubi-Guides zeigen Schülern praxisnah und offen Möglichkeiten bei der Berufswahl auf

Mitten im Klassenzimmer rührt der Maurer-Lehrling Speis an und demonstriert, wie Mauersteine verlegt werden. THOMASWISSNER

„GrünbergaufderRolle“:
AnFronleichnamsindwieder
vielemitFahrrad,Inline-Skates,
Skateboardoderaufandere
Artunterwegs. Seite33

BeiheißerwerdendenTempe-
raturenundhoherLuftfeuch-
tigkeitmüssenwirnunalle
häufigermitGewitternrech-

nen.Nicht
selten fallen
dannauch
unzählige
Hagelkörner
vomHimmel.
Daherbin ich

malderFragenachgegangen,
wiegroßdiewerdenkönnen.
Unddas istgewaltig:Dasbis-
langgrößte inDeutschland
gemesseneHagelkorn–eigent-
lichmüsstemanhierehervon
einerKugel sprechen–wurde
imAugust2013 imLandkreis
Reutlingengefundenundsoll
ganze14,1ZentimeterDurch-
messeraufgewiesenhaben.
DenEuropa-Rekordhältein
Hagelkorn,das imJuli2023 in
Norditalienentdecktwurde
undsogar19ZentimeterDurch-
messerhatte.DenWeltrekord
hältauchhierwiesooftdie
USA:2010 fieldort inSouth
DakotaeinHagelkornvom
Himmel,das sageundschreibe
20,3ZentimeterDurchmesser
hatteundknapp880Gramm
wog.DieFallgeschwindigkeit
vonsolchenRiesendingern,die
zutödlichenGeschossenwer-
denkönnen,kannüber200
km/hbetragen. „Normale“
Hagelkörnerwerdenhierzu-
landedurchschnittlich0,5bis2
Zentimeterdick–dasgeht ja
noch,obwohl, auchdavon
möchte ichkeinesaufdenKopf
bekommen. FRANK-O. DOCTER
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IHR DRAHT ZU UNS

Kreis Gießen –Die Arbeiten an
den Rampen am Gießener Süd-
kreuz in den Fahrtrichtungen
FrankfurtundButzbachsindab-
geschlossen.Siestehenseitdem
gestrigen Montagmorgen zur
Verfügung, vermeldet die Auto-
bahn GmbH des Bundes am
Montagvormittag. Der Verkehr
wirdnunwiefolgtgeführt:
A485 aus Richtung Gießen in

RichtungFrankfurt:Weraufder
A485bleibt, fährt zunächsteine
180-Grad-Kehre. Anschließend
besteht die Möglichkeit, entwe-
der aufderA485zurück inRich-
tung Gießen zu fahren oder
nach rechts auf eine weitere
neue Rampe zu wechseln, die
auf die A45 in Richtung Frank-
furtführt.
A485 aus Richtung Gießen in

Richtung Butzbach: Verkehrs-
teilnehmer fahren rechts auf ei-
ne neu angelegte Rampe und
werdenweiter zurA485 inRich-
tung Butzbach geleitet. Dort
treffen sie auf die Verbindungs-
spur von der A45 auf die A485.
DerVerkehrwirdzweispurigge-
führt, sodass kein Einfädeln er-
forderlichist. red

Rampen am
Südkreuz fertig

KreisGießen –DieAusstellung
„Rechter Terror“, konzipiert
von den Politikwissenschaft-
lern Yvonne Weyrauch und Sa-
scha Schmidt, wird im Juni an
zahlreichen Orten im Land-
kreis Gießen zu sehen sein. Or-
ganisiert durch das Netzwerk
der Demokratiebündnisse im
Landkreis Gießen macht die
Ausstellung an insgesamt 13
StationenHalt undwird von ei-
nem vielfältigen Rahmenpro-
gramm begleitet, ist einer Mit-
teilung heimischer Aktivisten
zuentnehmen.

PolitischeMotive
undSensibilisierung

Die Ausstellung dokumen-
tiert Tatorte rechter Gewalt in
Hessen, benennt zentrale poli-
tischeMotive rechterGewaltta-
ten und sensibilisiert dafür,
dass rechter Terror kein abs-
traktes oder entferntes Pro-
blem ist, sonderndirekt vorun-
serer Haustür stattfindet. Dar-
über hinaus beleuchtet sie die

Auswirkungen rechter Gewalt
auf Betroffene und zeigt die
Kontinuität rechten Terrors in
Hessenauf.
DemNetzwerk der Demokra-

tiebündnisse ist es gelungen,
die Ausstellung durch den ge-
samtenLandkreis tourenzulas-
sen und so möglichst vielen
Menschen die Möglichkeit zu
geben, sich mit dem Thema
auseinanderzusetzen. Alle In-
teressierten sind eingeladen,
die Ausstellung zu besuchen,
mit den lokalen Demokratie-
bündnissen ins Gespräch zu
kommen und sich solidarisch
gegen rechteGewalt und für ei-
ne demokratische Gesellschaft
zuvernetzen.

OffenerAustausch
überDemokratie

Die Veranstalter freuen sich
auf zahlreiche Besucher sowie
auf einen offenen Austausch
über Demokratie und Solidari-
tät imgemeinsamenEinsatzge-
gen rechte Gewalt. Mitveran-

stalter sind das DGB Bildungs-
werk Hessen und der DGB
Kreisverband Gießen mit Un-
terstützungvonderHessischen
Landeszentrale für politische
Bildung.
Die einzelnen Stationen der

Ausstellungsind:
» 6. Juni, Gießen, Kirchen-

platz, ab11Uhr, nicht bei Regen
oderwindigemWetter.
»8.bis11. Juni,Gießen,Univer-

sitätsbibliothek, Otto-Behagel-
Straße 8, Phil I, Ausstellungs-
raum, Besichtigungszeiten je-
weils10bis18Uhr.
» 9. Juni, Gießen, 18.30 Uhr,

Buchvorstellung und Autoren-
gespräch, JLU Gießen, Philo-
sophikum I, Alter Steinbacher
Weg 44, Seminargebäude 2,
Raum12.
» 12. bis14. Juni, Laubach-Gon-

terskirchen, Alte Schule, Mar-
burger Straße 7, Freitag ab 18
Uhr Vernissage mit den Auto-
ren, Samstag und Sonntag Be-
sichtigungszeiten14bis18Uhr.
» 15./16. Juni, Biebertal-Rod-

heim-Bieber, Bürgerhaus Rod-

heim, kleiner Saal, Mühlberg-
straße 11, Besichtigungszeiten
jeweils10bis19Uhr.
» 17./18. Juni, Wettenberg-

Wißmar, KuKuK-Halle, Goethe-
straße 4b, Mittwoch, 16 bis 19
Uhr, Donnerstag, 15 bis 22 Uhr,
ab19UhrFinnisage.
» 19. Juni, Pohlheim-Grünin-

gen, Adolf-Reichwein-Schule,
Fortweg 5, Besichtigungszeit
8.30bis13Uhr (bitte imSekreta-
riat anmelden), vor der evange-
lischen Kirche, Besichtigungs-
zeit 15 bis 18 Uhr (bei schlech-
temWetter inderKirche).
» 20. Juni, Grünberg, Markt-

platz, ab10Uhr, bei schlechtem
Wetter imBarfüßerkloster.
» 21. Juni, Mücke, Faireins-

heim, Untergasse 3, Besichti-
gungszeit10bis16Uhr.
» 26./27. Juni, Staufenberg, Vi-

tale Mitte, Freitag, 11 bis 21 Uhr,
und Samstag, 9 bis 19 Uhr, 14
UhrAutorengespräch.
» 28. Juni, Rabenau-Londorf,

Museum der Rabenau, Brod-
bachstraße 2, Besichtigungs-
zeit9bis19Uhr. red

Wanderausstellung zu „Rechtem Terror“
Vom6. bis 28. Juni ist die Ausstellungmit Rahmenprogramman zahlreichenOrten zu sehen


